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Wien ,amSamstag ,den8 .Juni1929

SitzungenimRathaus .In derkommendenWahetritt amDienstagum10Uhrvormittags
der WienerStadtsenat zusammen .Der WienerGemeinderattagt amFreitag um17Uhr .

- . —.——————.- .—
ScheinsubventionenbewirkenkeineBefreiungvonderWohnbausteuer.Bekanntlichge-¬
iessenMädchengymnasien,derenGemeinnützigkeitdesVerwendungszweckesvonRäum-¬
Lichkeitengegebenist ,wennsie staatlichsubventioniertsind ,dieBefreiungvon
ler Abgabeder Wohnbausteuer.Nununterhälteine Kongregationin Wienunteranderen
Schulen seit dem Jahre 1923 auch ein Mädchengymnasium .In der Konzessionsurkunde wur - ¬

e vom Bundesministerium für Unterricht ausdrücklich festgelegt ,dass die Errich - ¬

ung und Führung dieser Anstalt nur gegen die Bedingung gestattet wird ,dassnie - ¬

als Beiträge aus Bundesmitteln angesprochenwerden .Tretzdemhat dasBundesminis- ¬

eriumfür UnterrichtderAnstalt -undzwargegendasGutachtendesStadtschulra-¬
es -eine Subvention von bloss 150 Schilling gewährt ,werauf das Kloster unter Hin - ¬
eis auf diese Subvention umdie Befreiung von der Wohnbausteueransuchte .DerStadt - ¬

enathatdaraufhinseinenseinerzeitigenBeschlussüberdieGrundsätzederAner-¬
kennungderGemeinnützigkeitbei denstaatlich subventioniertenMädchenmittel-¬

schulen widerrufen und sich für solche Schulen in jedem einzelnen Fall die Entschei - ¬

lungvorbehalten.DagegenwurdedieBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshofergrif-¬
fen .In der Verhandlungbekannteein Vertreter des Klostersoffen ,dass dieSubven-¬

tion von 150 Schilling nur angestrebt worden sei ,um die Befreiung von der Wohnbau - ¬

steuer zu erreichen .DerVerwaltungsgerichtshofhat die Beschwerdealsunbegründet

abgewiesen .In der Entscheidungführt er aus ,dasses der Landesregierungfrei -¬
stehe ,die Richtlinien je nach den Umständender Zeit bestehen zu lassen oder zuän- ¬

dern .ImvorliegendenFall sei tatsächlicheinesolcheAenderungeingetreten .Dazu
wardie Landesregierungzufolgeihres freien Ermessensbefugt .Eslag keineUeber-¬
schreitung des Ermessensvor ,weil die gegebeneSubventionbei ihrer geringenHöhe
nichtals wirklicheSubrentionbetrachtetwerdenkonnte .DasAnsuchenumBefreiung
vonderWohnbausteuerhabederMagistratmangelsderVoraussetzungderAnerkennung
ler Gemeinnützigkeitmit Rechtabgewiesen.

Drientierungstafelnbei derStadtbahn .UmeinemvielfachgeäussertenWunschder
Fahrgästezuentsprechen,werdenvonEontagandieTafelnzurKennzeichnungder
FahrtrichtungundderRaucherwagenandenStadtbahnwagenin derWagenmitteange-¬
bracht werden . . - - - - . - - . —. —. —. —. - . - ¬3



II . BlattRathauskorrespondenzvom8 .Juni1929
DieRasenbeeteschonen( Wieschongemeldet ,wurdenin der letzten Zeit dieRasenbe-¬
te amRingneu besämt .Anlässlich des morgigenGewerbefestzugesmtellt daherdie

meindeverwaltungandieBevölkerungdasdringendeErsuchen,BeschädigungenderBee
durchBetretennachTunlichkeitzuvermeiden.

WienimBlumenschmuck.Derletzte Tagfür die Anmeldungenan demWettbewerb"Wien
Blumenschmuck"ist der15 .Juni .WegenderumfangreichenVorarbeitenfürdieBesic
tigungsfahrtenderPreisrichterkönnennachAblaufdiesesTermineseinlangendeAn
meldungennicht mehrberücksichtigtwerden .DieAnmeldedrucksortenfür diesenWett
bewerbsindin denmagistratischenBezirksämternkostenloserhältlich .

— - - — .- - .- — —— - . —

StudienreiseWienerGemeindeverwalternachBerlin .IndennächstenTagenwirdauf
besondere Einladung der Berliner Gemeindeverwaltungeine Studienkommission vonVer

treternderGemeindeWienmitBürgermeisterSeitzanderSpitzezueinemkurzenAu
enthaltnachBerlinfahren .BereitsvordemKriegewarenBerlinerGemeindevertreter
offiziell in Wienzu Besuch .DerKriegsausbruchmachtedamalseinen geplantenGegen

besuchunmöglich.GelegentlichderSchubertfeiernimVorjahr,alseineReihevon
deutschenOberbürgermeisternin Wienzu Besuchwar. ,wurdeBürgermeisterSeitz
durchdenBerlinerOberbürgermeisterBösszueinemBesuchderStadtBerlineingela-¬
denundkürzlich hat die Berliner Gemeindeverwaltungneuerlichan denBürgermeis-¬
ter die Einladunggerichtet,mitseinenMitarbeiternder StadtBerlineinenBesuch
abzustatten .DieStudienreisewirdnächsteWocheangetreten .In BegleitungdesBürger
meisterswerdendie StadtsenatsmitgliederVizebürgermeisterHoss ,dieamtsführenden
StadträteRichter ,SpeiserundWeber ,dieStadträteKunschakundDr .AlmaMotzko,ferne
derPräsidentdesWienerLandtagesDr .Danneberg,derzweitePräsidentdesStadtschul
ratesGlöckel,MagistratsdirektorDr .Hartl ,StadtbaudirektorIngenieurDr .Musil ,Prä-¬
sidentVetter ,dieGemeinderätinMarieBockunddieGemeinderäteHiess,Nachtnebel,
Prinke und Zimmerlteilnehmen .Der Aufenthalt in Berlin ist nur mit drei Tagenbe- ¬

messen .VoneinemlängerenAufenthalthat BürgermeisterSeitz mit Rücksichtaufdie
ArbeitenimRathausundimParlamentAbstandgenommen.DerZweckderStudienreise

ist insbesonderedasStudiumderstädtischenSchulenundHumanitätsanstalten,derstä
tischen Betriebe ,der Verkehrseinrichtungenunddes städtischenKanzleiapparates.

DieWienerGemeindevertretererwartenvonderBesichtigungderBerlinerstädtischen
Einrichtungeninteressante Anregungenund Vergleicheden Einrichtungender
Stadt Wien .

- . ———————- —- - ¬
HistorischesMuseumderStadtWien.MitRücksichtaufdenFestzugderGewerbebleibt
morgenSonntagdasHistorischeMuseumder Stadt Wiengeschlossen.
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